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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 4/201 5
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Ganz herzlich möchten wir Sie im Neuen Jahr zu unserem Neujahrsempfang am
17.01 .2015 um 16.00 Uhr einladen. Wir möchten mit Ihnen auf ein ereignisrei-
ches „altes“ Jahr zurückblicken und auf ein erfolgreiches Neues Jahr anstoßen.
Die Veranstaltung ist öffentlich. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen.
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1 . M A N N S C H A F T – Der SV Somborn hat
in der Verbandsliga-Süd das Main-Kinzig-Derby
bei der SG Bruchköbel durch einen Treffer von

Michael Kohnke mit 1 :0 gewonnen und den
Gegner mit in den Abstiegskampf gezogen.
Bruchköbel schwächte sich durch eine frühe

Kim Werners Bärendienst
Bruchköbel unterliegt Somborn im Kreisderby mit 0:1

Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . Dezember 2014

1 . M A N N S C H A F T – Mit der SG Bruch-
köbel und dem SV Somborn treffen am Sonntag
die beiden Vertreter aus dem Kreis in der Ver-
bandsliga Süd aufeinander (14.30 Uhr) . Es wird
ein Duell auf Augenhöhe. In der Tabelle rangie-
ren die Bruchköbeler mit 20 Punkten als Elfter
einen Zähler vor den Gästen aus dem Freigericht
(17) , das Hinspiel endete torlos.
Die SG Bruchköbel will morgen den Aufwind

des 2: l-Auswärtssiegs beim FV Bad Vilbel nut-
zen. „Auf dieser Leistung können wir aufbauen“,
meint Trainer David Baranski. Die Verlockung
ist groß: Mit einem Sieg würde Bruchköbel den
Aufsteiger aus dem Kreis Gelnhausen auf sechs
Punkte distanzieren. Anderseits können die Gäs-
te freilich auch mit der SGB gleichziehen. „Das
Motto heißt: Verlieren verboten! “, schmunzelt
Baranski. In den drei Spielen bis zur Winterpau-
se will er mit seinem jungen Team weiter satt
punkten, um die Basis dafür zu legen, dass die
Weiterentwicklung der Mannschaft möglichst
ohne den Druck im Abstiegskampf weiter voran-
schreiten kann.
Morgen werden weiterhin die verletzten Marc

Winter und Johannes Merz sowie der gesperrte
Cihan Aricioglu im SGB-Kader fehlen. Ausfal-
len könnte auch der angeschlagene Kapitän
Alexander Schunck. Der SV Somborn hat mit
dem wichtigen 2:1 -Erfolg gegen Kickers Offen-
bach II erstmals seit langer Zeit die Abstiegsplät-
ze der Verbandsliga Süd verlassen. „Wir haben
die Schallmauer durchbrochen“, scherzt Trainer

Karl Müller. Der erfahrene Coach hofft, dass sei-
ne Elf nach einem starken Heimmatch nun end-
lieh einmal nachlegen kann und aus dem Aus-
wärtsspiel in Bruchköbel etwas Zählbares mit
nach Hause bringt. Bislang wechselten sich
Hochs und Tiefs in schöner Regelmäßigkeit ab.
Insgesamt scheint die Truppe des SVS aber sta-
biler geworden zu sein. Auch ohne Leistungsträ-
ger Tuncay Zortuk, der weiterhin aus privaten
Gründen fehlt. Dagegen wird Kapitän Marcel
Müller vermutlich wieder am Start sein. Bei Ke-
vin Arnold (Knieprobleme) stehen die Chancen
auf einen Einsatz dabei noch nicht so gut.
Anders als im Hinspiel hofft Müller diesmal

auf eine bessere Chancenverwertung. „Das Hin-
spiel hätte 6:1 für uns ausgehen können, doch
wir haben die Quetsche einfach nicht ins Tor
gekriegt“, erinnert sich der Somborner Übungs-
leiter, der die Bruchköbeler Mannschaft bestens
kennt, mit Schaudern.
Das bislang allenfalls durchschnittliche Ab-

schneiden des langjährigen Verbandsligisten ver-
wundert Müller ein klein wenig. „Diese Mann-
schaft hat großes Potenzial.“ In Bad Vilbel hat
die Baranski-Elf dieses auch abgerufen. „An die-
se Leistung wollen wir anknüpfen“, betont der
junge Trainer. Gleichwohl warnt er vor der guten
Somborner Offensive mit vielen schnellen An-
greifern. Ausgerechnet der Ex-Bruchköbeler
Ugur Erdogan führt mit neun Treffern die inter-
ne Torschützenliste des SV Somborn an.

Motto lautet: „Verlieren verboten!“
Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. November 2014

SG Bruchköbel will den SV Somborn auf Distanz halten
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . Dezember 2014

2. M A N N S C H A F T – „Wir haben unglück-
lich verloren“, meinte Roßdorfs Sprecher Lothar
Demuth. Nach einer ausgeglichenen ersten
Hälfte mit Chancen auf beiden Seiten waren im
Durchgang zwei die Platzherren überlegen, vor
allem als die Gäste nach der Ampelkarte für
Skupin (61 .) mit einem Mann weniger auf dem
Platz standen. Zwei Großchancen ließen die
Roßdorfer anschließend liegen und hatten zu-

dem bei einem Pfostenschuss Pech. Das rächte
sich auf der anderen Seite als Muratoglu nach
einem Konter aus abseitsverdächtiger Position
den Siegtreffer für Bruchköbel erzielte (84.) .

30.11 .2014 14:30

Spvgg. Roßdorf - SG Bruchköbel II 0:1

Tor: 0:1 Muratoglu (85.) ,
Schiedsrichter: Koc (Schlüchtern)

Spvgg. Roßdorf - SG Bruchköbel II 0:1 (0:0)

Rote Karte für Kim Werner (29.) selbst und
nutzte zudem seine Torchancen nicht konse-
quent.
Unterdessen bestätigte Somborn seinen Auf-

wärtstrend mit einer guten Mannschaftsleistung
und hat in dieser Verfassung gute Chancen auf
den Klassenerhalt. Aktuell haben beide Mann-
schaften 20 Punkte auf ihrem Konto. Zunächst
war die SG Bruchköbel das gefährlichere Team.
Aber Somborn war dagegen eiskalt - gleich die
erste Chance saß. Der Ex-Bruchköbeler Ugur Er-
dogan bereitete über die linke Seite vor und in
der Mitte spitzelte Michael Kohnke den Ball ins
lange Eck (20.) . Tolga Ünal hatte den Ausgleich
auf dem Kopf, doch der Ball strich in der 25. Mi-
nute nach einer gut getimten Flanke von Werner
nur knapp vorbei. Und Werner rückte kurz dar-
auf in den Fokus, indem er sich zu einer unnöti-
gen Bemerkung gegen den Schiedsrichter hinrei-
ßen ließ und sich fortan die Partie vom Spielfeld-
rand aus ansehen durfte. Es war ein Bärendienst
für seine Mannschaft, die jetzt in Unterzahl dem
Rückstand hinterherlaufen musste.
Somborn musste nach 37 Minuten den Tor-

schützen Kohnke verletzungsbedingt austau-
schen. Die Gäste spielten weiterhin robust aus
eine kontrollierten Abwehr und lauerten auf
Konter. Bruchköbel rannte an. Kapitän Alexan-
der Schunck (35.) scheiterte mit einem Kopfball
aus zehn Metern am glänzend reagierenden

Somborner Torwart Dikmen, im Nachsetzen war
Nachwuchstürmer Max Waas zu unentschlos-
sen. Kurz vor der Pause verhinderte Dikmen er-
neut mit einem tollen Reflex (diesmal nach ei-
nem Kopfball von Schunck) den möglichen
Ausgleich. Direkt nach der Pause kam Somborn
nach schnellen Gegenangriffen zu guten Mög-
lichkeiten, doch Niklas Dietz scheiterte beide
Mal. In der 66. Minute scheiterte Schunck das
dritte Mal an Dikmen. David Beljan setzte in
der 77. Minute einen Schrägschuss an, der das
Tor des SVS nur knapp verfehlte. Das Bollwerk
des SV Somborn hielt schließlich, der Aufsteiger
stellte die Räume gut zu und verteidigte ge-
schickt. Der SG Bruchköbel fehlte indes die
zündende Idee, so dass die Gäste aus Freigericht
einen glücklichen, aber keineswegs unverdien-
ten Auswärtssieg feierten.

30.11 .2014 14:30

SG Bruchköbel - SV Somborn 0:1

Bruchköbel: Gräfe, Dickerhoff, Johnson,
Schunck, Ahouandyinou, Werner, Schultheis,
Ünal (52. Rohner) , Nowak, Waas (55. Gischew-
ski) , Beljan,

Tor: 0:1 Kohnke (20.) ,
Schiedsrichter: von Landenberg (Darmstadt)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

Werner (29./SG Bruchköbel) wegen Unsport-
lichkeit
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Patrick Gischewski aus dem Hut gezaubert
SG Bruchköbel steht morgen in Urberach unter Druck

Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. Dezember 2014

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht vor dem morgigen Auswärtsspiel bei Vikto-
ria Urberach (14 Uhr) erheblich unter Druck.
Diesen hat sich das Baranski-Team durch die un-
nötige 0:1 -Heimniederlage im Kreisduell gegen
den SV Somborn selbst eingebrockt. Statt eines
Befreiungsschlags ging der Schuss nach hinten
los. Nur ein mickriges Pünktchen trennt die
SGB noch von einem Abstiegsplatz, eine weitere
Niederlage würde die Gäste noch kurz vor der
Winterpause weiter in die Bredouille geraten las-
sen. Dessen ist sich David Baranski bewusst.
„Ein Punkt hilft uns nicht weiter, wir wollen ge-
winnen“, fordert der 27- Jährige von seiner
Mannschaft einen Auswärts-Dreier. Dazu muss
die Effizienz vor dem gegnerischen Tor aber ent-
scheidend gesteigert werden. Wie ein roter Fa-
den zieht sich bislang das Auslassen bester
Chancen durch die Runde.
Das Derby gegen Somborn bildete keine Aus-

nahme. Trotz Unterzahl ab der 25. Minute war
Bruchköbel das dominierende Team. Jedoch oh-
ne zählbaren Erfolg. Kein Wunder, dass Baranski
in einer solchen Situation nach jedem Stroh-
halm greift. Er zauberte vollkommen überra-
schend Patrick Gischewski aus dem Hut, der
nach seinem freiwilligen Rückzug im Sommer
nur noch als Zuschauer auf dem Sportplatz am
Wald gesichtet wurde.

Werner hat Zeit für Weihnachtsbaum

„Patrick machte in den drei Trainingseinhei-
ten zuvor einen sehr guten Eindruck“, verteidigt
Oliver Gust den Einsatz des Linksfußes gegen
Kritiker aus den eigenen Reihen, die die angeb-
lich fehlende Fitness Gischewskis monierten.
„Gerade nach dem Fehlen Werners und dem
Ausfall von Torjäger Alexander Schunck wegen
einer Viruserkrankung sind wir froh, auf Gi-
schewski zurückgreifen zu können“, meint der

Sportliche Leiter. Gust geht fest davon aus, dass
Gischewski nach der Winterpause wieder zur
Verfügung steht. Was auch bei Daniel Nyman
der Fall sein könnte. Der Linksverteidiger ist aus
Australien zurückgekehrt. Ein Gespräch mit ihm
soll demnächst erfolgen.
Kim Werner, der am vergangenen Wochen-

ende seinem Team einen Bärendienst erwiesen
hatte, ist mittlerweile wegen seines Ausrasters
gegen den Schiedsrichter bestraft worden und
darf sich bereits um den Weihnachtsbaum küm-
mern. Werner wurde wegen seiner Unsportlich-
keit für zwei Spiele gesperrt und steht in den
restlichen beiden Spielen dieses Jahres gegen
Urberach und Türk Gücü Friedberg nicht mehr
zur Verfügung.

„Ein robuster Gegner“

Baranski hat Urberach am vergangenen Wo-
chenende beim 4:3-Sieg in Lindheim unter die
Lupe genommen. „Das ist eine robuste Mann-
schaft“, stellte er fest. Besonders Patrick Czer-
winski stach ihm ins Auge. Der Urberacher
Spielgestalter soll in Manndeckung genommen
werden. Aber auch Christian Remmers auf der
Sechs hinterließ beim SGB-Coach einen nach-
haltigen Eindruck.
Baranski plagen jedoch erhebliche Personal-

probleme. Neben Werner und Schunck fallen
noch vier weitere wichtige Spieler am Sonntag
aus. Cihad Aricioglu ist noch ein Spiel gesperrt
und Edgar Seibert muss wegen Achillessehnen-
problemen passen. Marc Winter wurde mittler-
weile am Meniskus operiert und bei Johannes
Merz wurde ein Bandscheibenvorfall diagnosti-
ziert. Beide werden erst nach der Winterpause
wieder zur Verfügung stehen. „Das sonntägliche
Team hat ein Durchschnittsalter von 20,4 Jah-
ren“, hat Baranski ermittelt. Ob Jugend Erfah-
rung schlägt, wird sich zeigen.



14
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 15

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
wurde erneut ihrem Ruf als Sphinx der Ver-
bandsliga Süd gerecht. Im vorletzten Punktspiel
des Jahres kam das Team von Trainer David Ba-
ranski zu einem unterm Strich verdienten 3:0
(2:0) -Sieg bei Viktoria Urberach und verbesserte
sich damit auf Platz zehn. Auswärts ist die SGB
eine Macht. In der Fremde holte Bruchköbel bis-
lang 17 der insgesamt 23 Punkte und rangiert in
der Auswärtstabelle auf Platz drei. Auch ohne
den wegen einer Roten Karte gesperrten Spiel-
macher Kim Werner und den erkrankten Torjä-
ger Alexander Schunck zog sich die Mannschaft
gegen den Ex-Hessenligisten gut aus der Affäre.
Und die SG Bruchköbel hatte das nötige Quänt-
chen Glück in der Anfangsphase auf ihrer Seite.

Nachdem David Beljan (7.) mit einem Schräg-
schuss nur knapp das Ziel verfehlte, war Urber-
ach am Drücker. Filippo Serra (12.) traf nur den
Außenpfosten, wenig später verpasste der Vikto-
ria-Goalgetter (14.) eine Flanke von Andre
Schneider nur um Haaresbreite und in der 24.
Minute senkte sich ein Schuss von Christian
Remmers auf das Lattenkreuz. „Da wäre Torwart
Janis Gräfe nie und nimmer dran gekommen“,
meinte SGB-Sprecher Michael Kwasniok, der
einräumte, dass zu diesem Zeitpunkt eine Füh-
rung der Gastgeber verdient gewesen wäre. An-
schließend legte Bruchköbel eine in dieser Sai-
son nur selten gesehene Effizienz an den Tag.
Der agile Beljan (28.) brachte die Gäste mit ei-
nem direkt verwandelten Eckball in Führung,

Wichtige Punkte eingefahren
Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. Dezember 2014

SG Bruchköbel unterstreicht Auswärtsstärke: 3:0 bei Viktoria
Urberach
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wobei der bereits 38-jährige Viktoria-Keeper Er-
nest Strul nicht gut aussah. Vorausgegangen war
ein zur Ecke abgefälschter Freistoß von Niklas
Johnson.
Und Bruchköbel setzte vor dem Seitenwech-

sel noch einen drauf: Maximilian Waas (35.)
brauchte nach einer tollen Einzelleistung Beljans
nur noch den Fuß hinzuhalten. Der Linksfuß
startete kurz hinter der Mittellinie einen Solo-
lauf, ließ zwei gegnerische Akteure aussteigen,
spielte mit Mark Nowak einen sehenswerten
Doppelpass und legte Waas von der Grundlinie
das Leder maßgerecht auf. Danach hätte Dorian
Ahouandyinou (40./41 .) noch vor dem Halbzeit-
pfiff alles klar machen können, er zeigte sich
aber zu unentschlossen. Das dritte Tor war auf
die zweite Hälfte vertagt. Erneut stand Waas
(54.) in der Mitte goldrichtig. Diesmal hieß der
Vorbereiter Ahouandyinou, der nach einem tol-
len Flankenlauf auf Waas zurückpasste. „Danach
haben wir uns sehr weit zurückfallen lassen“,
kommentierte Kwasniok die restliche gute halbe
Stunde. Urberach war optisch überlegen, fand
aber kein spielerisches Mittel, um die gut stehen-
de SGB-Abwehr in Verlegenheit zu bringen.
Vielmehr boten sich bei schnellen Kontern
mehrfach die Gelegenheit, das Ergebnis zu erhö-
hen. Pech hatte Sven Alder in der 64. Minute,
als er am Innenpfosten scheiterte. Tolga Ünal
(78.) schloss nach einem Rückpass von Ahouan-
dyinou überhastet ab.
Eine hundertprozentige Chance bot sich dem

kurz zuvor eingewechselten Siawash Ahmadi
(84.) in der Schlussphase. Statt freistehend auf
das gegnerische Tor zu marschieren, verließ ihn
der Mut, sein anschließender Querpass fand kei-

nen Abnehmer.
Am Sonntag (14 Uhr) empfängt die SGB zum

letzten Punktspiel im Jahr 2014 Türk Gücü
Friedberg. „Hoffentlich können wir unsere ekla-
tante Heimschwäche in diesem Heimspiel able-
gen“, hofft Kwasniok auf einen weiteren Dreier.

07.12.2014 14:00

Vikt. Urberach - SG Bruchköbel 0:3

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Dickerhoff,
Johnson, Beljan, Ahouandyinou, Schultheis,
Nowak, Ünal (79. Ahmadi) , Waas (89. Büdin-
ger) , Alder (85. Gibaldi) ,

Tore: 0:1 Beljan (28.) , 0:2 Waas (35.) , 0:3
Waas (54.) ,

Schiedsrichter: Raimund (Zwingenberg)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. Dezember 2014

2. M A N N S C H A F T – Die 50 Zuschauer er-
lebten eine verrückte erste Hälfte mit sechs Tref-
fern. Die Verbandsliga-Reserve führte nach einer
Viertelstunde bereits mit 2:0, dann aber schlu-
gen die Sekunden des VfB. Erst erzielte Treash
den Anschlusstreffer (22.) , dann erkämpfte sich
der VfB sofort nach dem Anstoß erneut den Ball
und netzte abermals ein. In der Folge erzielten
die Gäste zweimal die erneute Führung durch
Kurt (29.) und Teschner (76.) , doch Treash (36.)
und Manuel Rodriguez (86.) hatten jeweils die
passende Antwort parat. „Wir haben super ge-

kämpft, spielerisch hat es nicht ganz gepasst“, so
der Spielausschuss-Vorsitzende, der angesichts
der aufgeholten Rückstände mit dem Punktge-
winn „hundertprozentig“ zufrieden war.

06.12.2014 16:00

VfB Großauheim - SG Bruchköbel II 4:4

Tore: 0:1 Muratoglu (8.) , 0:2 Köhler (11 .) ,
1 :2 Treash (22.) , 2:2 Zimmermann (23.) , 2:3
Kurt (29.) , 3 :3 Treash (36.) , 3 :4 Teschner (76.) ,
4:4 Rodriguez (86./FE) ,

Schiedsrichter: Weber (Fliedern)

Kampf gegen den Heimfluch
Nur Kalbach ist zu Hause schlechter als die SGB - Morgen
gegen Friedberg

Quelle: Hanauer Anzeiger, 13. Dezember 2014

1 . M A N N S C H A F T – Zum letzten Punkt-
spiel der Verbandsliga Süd im Jahr 2014 emp-
fängt die SG Bruchköbel am morgigen Sonntag
um 14 Uhr auf dem Sportplatz am Wald Türk
Gücü Friedberg. Eine Mannschaft, an die die
SGB-Verantwortlichen denkbar schlechte Erin-
nerungen haben. Am zweiten Spieltag unterla-
gen die Mannen von David Baranski nach einer
3:1 -Führung noch 3:4. „Das hatte erhebliche

Nachwirkungen. Wir kamen einfach nicht rich-
tig in Tritt“, meint Baranski rückblickend. Was
besonders auf die Heimspiele zutrifft. Die SG
Bruchköbel weist die zweitschlechteste Heimbi-
lanz aller 17 Vereine auf, nur Schlusslicht FC
Kalbach hat vor eigenem Publikum noch mise-
rabler abgeschnitten. Von den bislang neun
Heimspielen wurde bezeichnenderweise nur die
Partie gegen Kalbach (1 :0) gewonnen. Drei

VfB Großauheim -SG Bruchköbel II 4:4 (3:3)



18
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal

1 . M A N N S C H A F T – Am Ende gab es nur
zufriedene Gesichter im Lager der SG Bruchkö-
bel. Nach zähem Ringen gelang durch die späten
Tore von David Beljan (87.) und Alexander
Schunck (90.) ein 2:0 (0:0) -Sieg gegen Türk
Gücü Friedberg, wodurch sich die Gastgeber von
der Abstiegszone der Verbandsliga Süd absetzen
konnten. Sechs Punkte beträgt der Vorsprung
auf den ersten Abstiegsplatz.
Für die Gäste verschlechterte sich die Lage

dagegen erheblich, da mit dem FC Kalbach (6:5
gegen den FC Alsbach) , dem VfB Ginsheim (4:1
gegen Eintracht Wald-Michelbach) und Kickers
Offenbach II (1 :0 gegen den FCA Darmstadt)
drei Mitkonkurrenten im Abstiegskampf punkte-
ten. „Jetzt ist das Weihnachtsfest gerettet“, jubel-

te Oliver Gust. Dem sportlichen Leiter der SGB
stand die Anspannung auch nach Spielschluss
noch ins Gesicht geschrieben. „Wir haben uns
nach dem Seitenwechsel richtig reingekniet und
verdient gewonnen.“
Danach sah es nach den ersten 45 Minuten

nicht aus. Man merkte beiden Mannschaften an,
dass es um viel ging. Es entwickelte sich eine zä-
he Angelegenheit, gelungene Aktionen hatten
Seltenheitswert. Zwar besaß Bruchköbel läuferi-
sche Vorteile, Profit konnte das Team von David
Baranski daraus nicht schlagen. Vor dem gegne-
rischen Tor fehlte jegliche Durchschlagskraft,
wie auch Gust in der Halbzeitpause bemerkte.
Torchancen waren Mangelware, erst kurz vor
dem Seitenwechsel kam Dorian Ahouandyinou

„Das Weihnachtsfest ist gerettet“
Zweiter Heimsieg für die SGB - Verdientes 2:0 gegen Türk
Gücü Friedberg

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. Dezember 2014

Spiele endeten unentschieden, fünfmal verließ
die SGB als Verlierer den Platz. Magere sechs
Punkte ist die bisherige Ausbeute. Ganz anders
tritt Bruchköbel in der Fremde auf. 17 Punkte
ergatterte das Baranski-Team auswärts, damit
liegt das Team in der Auswärtstabelle auf Rang
drei. Verrückte Fußball-Welt! Jetzt heißt es, die
miserable Heimbilanz vor der Winterpause auf-
zumöbeln. „Ein Sieg ist Pflicht“, redet Baranski
erst gar nicht um den heißen Brei herum. Mit
dann 26 Punkten könnte man etwas entspannter
in die bis Ende Februar dauernde Winterpause
gehen. Baranski hofft, mit einem Dreier den Ab-
stand zum ersten Abstiegsplatz auf sechs Zähler
zu vergrößern. Leicht wird die Aufgabe gegen die
Türken nach den Worten des 27- Jährigen aller-
dings nicht. Türk Gücü stoppte am vergangenen
Wochenende seinen Abwärtstrend durch einen
2:1 -Sieg gegen Kalbach. Matchwinner war Fikri
El Haj Ali in letzter Minute. An ihn erinnert
sich Baranski besonders ungern. Er war es, der
Bruchköbel beim Hinspiel mit dem 4:3-Siegtref-
fer aus allen Träumen riss. El Haj Ali scheint mit

seinen sieben Saisontoren zur Lebensversiche-
rung des Friedberger Clubs zu werden. Aber
auch auf den Ex-Offenbacher Tufan Tosunoglu,
dem beim Hinspiel der 3:3-Ausgleich gelang,
muss die SGB achten.
Baranski plant keine Änderungen gegenüber

dem Spiel bei Viktoria Urberach, das 3:0 gewon-
nen wurde. Was einerseits eine Vertrauensbe-
kundung für die jungen Spieler bedeutet, ande-
rerseits auch wegen der weiter langen Ausfalllis-
te nicht möglich wäre. Nur Cihad Aricioglu
steht nach Ablauf seiner Sperre wieder zur Ver-
fügung, er nimmt zunächst auf der Bank Platz.
Ein spezielles Lob gab es vom Trainer für Sven
Alder. „Er hat sich mittlerweile an das Verbands-
liga-Niveau herangearbeitet und steht auch am
Sonntag in der Startelf', urteilt Baranski über das
Eigengewächs. Dagegen taucht Patrick Gischew-
ski wie schon gegen Urberach nicht im Kader
auf. „Seine schulischen Verpflichtungen lassen
das momentan nicht zu“, begründet Baranski die
Nichtberücksichtigung des Linksfußes.
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(44.) in eine gute Schussposition. Sein Links-
schuss glich aber eher einer Rückgabe und stellte
Gästekeeper Abdul Samed Ersöz vor keine Pro-
bleme. Wesentlich mehr Gefahr strahlten dage-
gen die beiden einzigen Möglichkeiten der Gäste
aus. SGB-Torwart Janis Gräfe parierte in der 32.
Minute einen Schuss von Tufan Tosunoglu, den
Nachschuss pfiff Schiedsrichter Gotta wegen
Stürmerfouls ab. Noch brenzliger ging es in der
43. Minute im Bruchköbeler Strafraum zu. Zu-
nächst klärte Gräfe gegen Tosunoglu, den Nach-
schuss wehrte Marius Dickerhoff auf der Torlinie
ab. Wäre Türk Gücü mit einer 1 :0-Führung in
die Halbzeitpause gegangen, niemand hätte sich
bei den Hausherren beschweren können. Baran-
ski ließ die Mannschaft zunächst unverändert,
bereitete aber bald nach Wiederbeginn den ers-
ten Wechsel vor. Und zwar gleich zweifach.
Alexander Schunck, der nach seiner Erkältung
zunächst auf der Bank Platz nahm, und Cihad
Aricioglu lösten in der 52. Minute die Youngster
Tolga Ünal und Maximilian Waas ab. Später
kam noch Konstantin Büdinger dazu. „Die Ein-
wechslungen brachten neue Impulse“, konsta-
tierte Baranski. Aber auch das zunehmend un-
diszipliniertere Verhalten der Gäste trug zur
Wende bei. Einen Bärendienst erwies dabei der
Ex-Offenbacher Tosunoglu in der 76. Minute
seiner Mannschaft. Bereits im ersten Durchgang
hatte er Schiedsrichterentscheidungen mehrfach

kritisiert. Eine Viertelstunde vor Schluss zog
Gotta die Reißleine und schickte ihn mit Gelb-
Rot vom Platz. In Überzahl verstärkte Bruchkö-
bel den Druck. Nachdem David Beljan zwei
Freistöße leichtfertig vergeben hatte, zeigte er
beim dritten Versuch endlich sein Feingefühl mit
dem ruhenden Ball. Aus 20 Metern zirkelte er
das Leder über die Mauer genau ins lange Eck
(87.) . Der starke Ersöz war machtlos. Damit
nicht genug. Den schönsten Angriff des ganzen
Spiels schloss Schunck (90.) mit seinem achten
Saisontor zum 2:0 ab. Büdinger hatte Ahouan-
dyinou rechts auf die Reise geschickt, dessen fla-
che Hereingabe Schunck nur noch zu vollenden
brauchte. Trotz aller Freude war Baranski selbst-
kritisch genug, auch Schwächen einzuräumen:
„Wenn wir das Spiel machen müssen, tun wir
uns schwer. Für unser leidenschaftliches Engage-
ment haben wir uns nach dem Seitenwechsel
aber belohnt.“

14.12.2014 14:00

SG Bruchköbel - Türk Gücü Friedberg 2:0

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Dickerhoff,
Johnson, Beljan, Ahouandyinou, Schultheis,
Nowak, Ünal (52. Aricioglu) , Waas (52.
Schunck) , Alder (67. Büdinger) ,

Tore: 1 :0 Beljan (87.) , 2:0 Schunck (90.) ,
Schiedsrichter: Gotta (Rödermark)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rot für To-

sunoglu (76./Türk Gücü)
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Statistik der 1 . Mannschaft 201 4/201 5
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 4 / 1 5

27.12.-29.12.2014 Opel-brass-Cup in der Dreispitzhalle in Bruchköbel

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; BauernhofWilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

19.12. Lothar Zimmermann
19.12. Marius Dickerhoff
19.12. Mert Can Simsek
19.12. Elias Adam
21.12. Marco Dilema
22.12. Selim Koc
23.12. Manfred Brede
26.12. Dieter Meininger
26.12. Philipp Hertzke
27.12. Lukas Mitsch
27.12. Dominik Metternich
27.12. Joel Schaumann
29.12. Michael Müller
30.12. Frank Herzog
01 .01 . Enis Muratoglu
01 .01 . Jonas Pötzsch
02.01 . Achmet Ertem
03.01 . Marcel Braun
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 4/201 5

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370
Co-Trainer Henri Samkiran 0177 / 4475469
Trainer Kevin Moore 06181 / 74684

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260
C- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989
D- Jugend: Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792

Co-Trainer Tim Müller 0176 / 44745151
Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Co-Trainer Markus Hirt 06181 / 577705
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750
Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
TW-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716
Trainer Ralf Ruffieux 06181 / 79798
Trainer Günther Dorn 06181 / 78850
Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

F- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Mathias Hensel 0172 / 1087147

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383
Co-Trainer Stefan Kellner

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Co-Trainer RalfWörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 186-14-10
Die nächste Ausgabe erscheint am 08.03.2015

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
17.12.2014

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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